
 

 

 

 

 

 

Wachsen braucht gute Bedingungen: einen fruchtbaren 

Boden, Licht, Wasser – und Menschen, die säen, pflegen 

und Geduld haben. Das gilt nicht nur für Getreide auf dem 

Feld, sondern auch für Hoffnung, Gemeinschaft und 

Zukunft. 
 

Paulus schreibt in 1 Kor 3,6: „Ich habe gepflanzt, Apollos 

hat begossen; Gott aber ließ wachsen.“. Sein Wort 

erinnert uns: jeder Mensch kann seinen Beitrag leisten, 

auch wenn das eigentliche Wachstum nicht in unserer 

Hand liegt. 
 

Aus den Spenden der Aktion Minibrot entstehen neue 

Chancen für Menschen im Senegal und in der Bukowina 

(Rumänien). Die Katholische Landvolkbewegung (KLB) 

unterstützt dort Projekte, die Perspektiven eröffnen und 

nachhaltige Entwicklung ermöglichen. 
 

Jedes Minibrot ist ein Zeichen dafür: Aus einer kleinen Gabe wird konkrete Hilfe. Gemeinsam 

säen wir Hoffnung – Gott lässt sie wachsen. 
 

Am Samstag/Sonntag, 10./11. Oktober 2026, werden nach den Gottesdiensten jeweils 

Minibrote der Augsburger Bäckerei Mück am Ausgang der Kirche gegen eine freiwillige 

Spende zur Mitnahme angeboten. Der Reinerlös fließt in die Projektarbeit im Senegal und in 

der Bukowina. Die Menschen vor Ort brauchen in dieser – auch für uns – herausfordernden 

Zeit unsere Solidarität – Sie tragen mit der Mitnahme eines Brotes, mit Ihrer Spende Ihren Teil 

dazu bei. 
 

Die KLB Augsburg sagt, gerade im Namen der Menschen in Westafrika und Osteuropa, 

Danke für Ihre Solidarität. 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

28. Sonntag im Jahreskreis  
Jes 25,6-10a; Phil 4,12-14.19-20; Mt 22,1-14   

 

Liebe Besucherinnen und Besucher der Moritzkirche, 
 

am 15. Oktober ist der Gedenktag der heiligen Teresa von Ávila, die am 28. März 

1515 in Spanien geboren wurde. Sie trat als junge Frau in das Kloster der 

Karmelitinnen ein, wohl auch, um einer Ehe zu entgehen. Im Kloster suchte und 

rang sie um ihren Weg mit Gott. Für Teresa bedeutete Gebet nicht nur das 

Aufsagen von Texten, sondern vor allem eine persönliche Beziehung zu Gott. Sie 

beschrieb das Gebet als eine Begegnung und ein Gespräch wie mit einem Freund. 

Besonders bekannt ist ihr Werk „Die innere Burg“. Darin beschreibt Teresa die 

menschliche Seele als eine Burg mit mehreren Wohnungen. Auf dem Weg durch 

diese Wohnungen gelangt der Mensch immer tiefer in sein eigenes Inneres und 

kommt dadurch Gott näher. Das Gebet ist für Teresa der Weg zu innerer Freiheit, 

auf dem sich Selbst- und Gotteserkenntnis verbinden. 

Sie war aber nicht nur Mystikerin und im Gebet versunken, sondern auch äußerst 

tatkräftig und eine entschlossene Reformerin mit Sinn für Humor. Sie setzte sich 

dafür ein, dass der Karmeliterorden wieder stärker auf Einfachheit, Gebet und ein 

gemeinschaftliches Leben ausgerichtet wurde. Als Frau in einer von Männern 

geprägten Kirche ihrer Zeit musste sie dabei immer wieder um ihre eigene Stimme 

und ihren Handlungsspielraum ringen. Mit ihrem selbstbewussten Auftreten, 

ihren Schriften und der Gründung zahlreicher Klöster trotz vieler Widerstände 

eröffnete sie Frauen neue Räume für ein eigenständiges geistliches Leben. 

Teresa hat in ihrem Leben viele Kämpfe ausgefochten, Konflikte und schwere 

Krankheiten durchgestanden. Die Erfahrung der Gegenwart des Gottgeheimnisses 

hat ihr immer wieder Kraft gegeben. Diese Verbindung von innerer Spiritualität 

und praktischer Tatkraft in ihrem Leben kann eine Inspiration für uns sein. 
 

Maria Schmaus 
 

Nr. 1115 
-------------------------------------------          

10.10. bis 

18.10.2026 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gottesdienste vom 10.10. bis 18.10.2026 
 

 

Samstag 18:00 Abendmesse f. Angehörige der Familie Happach 

10.10.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 

Sonntag 28. Sonntag im Jahreskreis 

11.10.  10:00 Pfarrgottesdienst 

   Predigt: Pater Christoph Lentz SAC 

 18:00 Abendmesse  

   Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
  Kollekte für die Moritzkirche 
 

Montag 12:15 Mittagsmesse f. Rupert Liegenfeld 

12.10. 18:00 St. Ursula, Abendmesse 
 

  Dienstag Hl. Simpert, Bischof von Augsburg 

  13.10.  12:15 Mittagsmesse  

   18:00 Abendmesse zu Ehren der Gottesmutter Maria, 

    Rosa Mystica 
 

  Mittwoch 12:15 Mittagsmesse f. das Hl. Land 

14.10.  18:00 St. Ursula, Abendmesse 
   

Donnerstag Hl. Theresia von Jesus (von Ávila) 

15.10. 12:15 Mittagsmesse f. die Gesundheit von Bernhard 

 18:00 Abendmesse nach Meinung 

 18:30 Eucharistische Anbetung (bis 19:15 Uhr) 
 

Freitag  12:15 Mittagsmesse f. Wilhelm Schmidt, Anna und  

16.10.   Sebastian Schmied, Familie Schönauer 

  17:00 St. Anna, „Es wird nicht dunkel bleiben –  

   Ökumenischer Trauergottesdienst 

   Predigt: Diakon Christian Wild 

  18:00 Maria Stern, Abendmesse 
  

Samstag Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer 

17.10.  18:00 Abendmesse  

  Predigt: Pfarrer Klaus Cuppok 
 

Sonntag 29. Sonntag im Jahreskreis 

18.10.   Predigt: Pfarrer Helmut Haug 

  10:00 Pfarrgottesdienst 

  18:00 Abendmesse f. Heinz Karl Saladin 
   Kollekte für die Moritzkirche 

 

Aktion Minibrot der KLB Augsburg nach allen 3 Gottesdiensten am 

10. und 11.10. zugunsten der Projektarbeit im Senegal und in der Bukowina. 
 

 

Veranstaltungen vom 10.10. bis 18.10.2026 
 

 

 

 

Kirchenführungen immer am 1. und 3. Samstag im Monat, 12 Uhr 

Treffpunkt am Hauptportal - Eintritt frei - Spenden erbeten! 
 

Gesprächsseelsorge „Offenes Ohr“ 

Mo/Mi, 17 bis 18:30 Uhr; Die/Do, 16 bis 17:30 Uhr  

12.10., Josefa Britzelmeier-Nann 13.10., Mechtild Enzinger 

14.10., Pfarrer Max Stetter   15.10., Pfarrer Klaus Cuppok 
 

Samstag, 10.10., 19:15 Uhr, Moritzsaal 

NACHKLANG – Abendmusik an der Moritzkirche 

Klaviertrios von Dmitri Schostakowitsch und Ludwig van Beethoven 

Jennifer Gheorghita, Violine; Ramon Boss, Violoncello 

Antonia Miller, Klavier; Eintritt frei - Spenden erbeten 

Nächster NACHKLANG am Sonntag, 8.11., 19:15 Uhr, Moritzsaal, Beethoven pur 
 

Montag, 12.10., 19 Uhr, Moritzsaal 

Franziskus und Sorbas 

Der Heilige von Assisi und der kretische Schriftsteller Nikos Kazantzakis 

Vortrag, Aussprache und Beisammensein 

Referent: Georgios Vlantis, M.Th., Referent für Ökumene und Interreligiösen Dialog im 

Bistum Augsburg 
 

Dienstag, 13.10., 14 bis 15:30 Uhr, moritzpunkt 

Wir kümmern uns: Pflege- und Demenzberatung  

mit Frau Huber (Sozialstation Augsburg Mitte) und Frau Ilg (Pflegestützpunkt Augsburg); 

wieder am 10.11.2026, 14 bis 15:30 Uhr 
 

Mittwoch, 14.10., 17:30 Uhr, moritzpunkt 

Du bist am Zug – Der Abend für Taktik und gute Laune 

Spieleabend an jedem Mittwochabend  
 

Samstag, 17.10., 22 bis 2 Uhr, moritzpunkt 

Safe Space – mitten im Augsburger Nachtleben 

Erneut öffnet der moritzpunkt in der Maximilianstraße 28 am 17. Oktober von 

22 bis 2 Uhr seine Türen für junge Menschen – unkompliziert, vertraulich und offen für 

alle, die gerade eine Pause, Unterstützung oder einen sicheren Ort brauchen. 
 

6. Internationales Orgelfestival Augsburg - 3. bis 11. Oktober 2026 
 

Konzertkarten zum Preis von € 10,-- an der Abendkasse erhältlich 

www.orgelfestival-augsburg.de 
 

Samstag, 10.10., 20 Uhr, St. Anna 

Ondřej Valenta, Domorganist am Veitsdom, Prag 
 

Sonntag, 11.10., 16 Uhr, Hoher Dom 

Winfried Lichtscheidel, Konzertorganist Landsberg 
--------------- 
 

Das Moritzcafé wird vom 11. auf den 18.10.2026 verschoben. 
 

Erlös der Caritas-Herbstkollekte am letzten Septemberwochenende: 

€ 574,32 – herzlichen Dank allen, die dazu beigetragen haben! 


